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Vielleicht hilft der Vater, aus
einer Kartonschachtel eine
Bühne herzustellen. Mit etwas
Erfindungsgabe können auch
andere Dinge, zum Beispiel
aufgeblasene Papiertüten oder
Gummibälle die Darsteller im
Puppentheater spielen. Papiertüten

eignen sich gut für alte
Männer mit Wattebärten und
angemalten Gesichtern. Ein
Gummiball charakterisiert ein
hüpfendes Kind.

Fotos Three Lions, New York.

FRÖHLICHE PUPPENSPIELE FÜR DIE REGENTAGE
Wenn starke Regenfälle während der Ferientage die Kinder ins Haus bannen, können von den Kindern selbst ausgedachte
Puppenspiele viel Freude und Anregung bringen. Die Kinder lernen leicht, die kleinen Figuren aus Aepfeln, Paprikaschoten,
Rüben, Kartoffeln, Zwiebeln, hohlen Eiern herzustellen und mit alten Tuchresten zu bekleiden. Natürlich kann die Aufführung

mit oder ohne Bühne stattfinden.
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Jedes zum Puppentheater eingeladene Kind sollte seinen Apfel, sein
Gemüse oder sein ausgeblasenes Ei selbst mitbringen und selbst
bemalen. Mit Pinsel und Tempera• oder Wasserfarben werden Gesichtszüge

und Persönlichkeit hervorgezaubert. Aus Watte entstehen prächtige

Barte, ein kleiner Rotkopf entsteht aus einer Rübe.

Die Rübenkönigin ist mit Recht entsetzt über die schlechtlfanieren des Peski Pfeffski, der sehr stolz auf sein
glänzendes grünes Gesicht ist und die Königin mit frechen Bedingen über ihren Orange-Teint ärgert. Die Königin
antwortet, dass nur sie in der Küche gut sehen kann, weil sie foübensaft ist, der den Augen so gut tue.

Bild Mitte oben. Hier stolziert Abbie, der{d, glücklich über die
Bühne. Er wird von unten geführt, und c/flJMd, das ihn führt, ist
mit einem Tuch vor den Blicken der ändernder— dem Publikum
— verdeckt. So sehen Abbie, der Apfel, «R^ler> die Kartoffel, aus,
als ob sie lebten.

Bild unten links. Weisse Tempera- oder Plfabe ist alles, was das

Kind braucht, um dem Apfel ein Gesicht Die Farbe zehn
Minuten trocknen lassen! Vor dem Anm$reibt das Kind den
Apfel glänzend, so dass die Apfelpuppe rich^blt.

Bald gewöhnen sich die Kinder ans lassen stets neue
Begebenheiten aus der Gemüsewelt über die' ße spazieren, schütten
ihre ganze Phantasie über das dankbare '*7Publikum aus und
lassen nach und nach auch alle Gestaltenr lbren Kinderbüchern
und Märchen aufleben. Ein Kind nach dem ^ verschwindet hinter
dem Vorhang und führt seine selbst angefert "uPpe vor. — Abends
wird das ganze Puppenvolk gewaschen, gep^nd geschält, und die
Mutter bereitet einen Salat daraus. Am nä^n Regentag kann das

Spiel wieder mit neuen Puppen beginnen.

In das vorbereitete — entweder genähte oder mit Sicherheitsnadeln

zusammengesteckte — sackartige Kleid wird die Hand
in den spitz auslaufenden, fingerartigen Halsteil der Zeigefinger
gesteckt und der unten etwas ausgehöhlte Apfel darauf gestülpt,
und schon ist die Theaterpuppe zum Auftreten bereit, und das

Puppenspiel kann beginnen. Daumen und kleiner Finger dienen
als Arme.
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